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Ein ganz normaler Urlaubstag auf Gran 
Canaria. Die junge Touristin Nathalie 
kommt gerade vom Schwimmen, als sie 
am Strand ein Flüchtlingsboot mit Afrika-
nern entdeckt. Darunter viele Kinder, eini-
ge tot, einige verletzt. Nathalie will helfen, 
vor allem einem Mann mit seinem Sohn, 
der unbedingt verhindern will, von den 
spanischen Behörden wieder abgescho-
ben zu werden. Doch welche Art von Hilfe 
ist die richtige?  
 
Hochaktuell erzählt der Film von Maggie 
Peren von der Situation afrikanischer 
Flüchtlinge, die täglich an den Küsten der 
Kanaren landen, auf der Suche nach 
Schutz vor Verfolgung und der Hoffnung 
auf ein besseres Leben. Die Perspekti-
ven, die die Geschichte durch das exzel-
lent geschriebene Drehbuch aufnimmt, 
sind vielfältig und konsequent sowie klar 
erzählt. Die Behörden sind überfordert, 
die Flüchtlinge kämpfen um ihr Leben. 
Dabei wertet Peren nicht, sondern stellt 
die Positionen nebeneinander. Dies ge-
schieht ohne große Emotionen und macht 
doch stark betroffen. Über allem steht die 
Absurdität des Nebeneinanders von Ur-
laubsparadies und harter Realität.  
 
Ein überzeugender Film, der die unbe-
queme und doch so wichtige Frage in den 
Raum wirft: Was würde man selber tun?  

 

 

 

 

 


